
32 www.aargauerzeitung.ch | az | Freitag, 25. Mai 2012Baden-Wettingen

INSERAT

Baden Die Mobiliar Versicherungen
belohnen ihre Kundschaft mit Rabat-
ten bei der Versicherungsprämie. Bei
einzelnen Versicherungen bezahlen
Kundinnen und Kunden aus den Be-
zirken Baden und Zurzach von Mitte
2012 bis Mitte 2013 zehn Prozent we-
niger. «Auf diese Weise schütten wir
unseren Kunden insgesamt 1,6 Milli-
onen Franken aus», sagt General-
agent Marc Périllard. Solche Kunden-
begünstigungen haben bei der Mobi-
liar Versicherung seit den 1940er-Jah-
ren Tradition. (AZ)

1,6 Millionen für
die Versicherten

«Morgens um 7 ist die Welt noch in
Ordnung» heisst der Titel eines Films
nach dem Roman des britischen Au-
tors Eric Malpass. Zumindest frisch
und aufnahmefähig zeigte sich das
Publikum im Badener Theater im
Kornhaus zu dieser frühen Stunde
beim Konzert von Albin Brun. Der Lu-
zerner zauberte auf seinem Schwy-
zerörgeli eine erstaunliche Vielfalt
von Klängen und Stimmungen und
vermochte den Theaterraum fast bis
auf den letzten Sitz zu füllen. Jede
Matinee sei gut besucht gewesen,
sagte Leiterin Anita Rösch hoch-
erfreut.

Bereits am Morgen in Hochform
Die Zuschauer scheinen ihre Idee

zu begrüssen, mit einem halbstündi-
gen kulturellen Morgenmümpfeli in
den neuen Tag zu starten. Multiinst-
rumentalist Brun gab wohl das erste
Mal in seinem Leben um 7 Uhr mor-
gens ein Konzert, trotzdem glitten
seine Finger wieselflink über die Tas-
tenreihen. Bei Eigenkompositionen
wie «Winter» und «Schnee» sah man
ganze Landschaften vor sich und hör-
te den eisigen Wind pfeifen.

Brun weiss die Möglichkeiten des
diatonischen Schwyzerörgelis auszu-

loten, wie kaum ein anderer. Er ent-
staubt und enthebt es der reinen
Volksmusik und zeigt eine völlig
neue Bandbreite des Instrumentes
auf. Afrikanische Klänge waren zu
hören – zu denen Brun sich auf einer
Tournee mit einem Schweizer Chor
durch Namibia hatte inspirieren las-
sen. Aber auch jazzige Weisen, Wal-
zertakte oder eine Appenzeller Ma-
zurka gehören zu seinem Repertoire.

Brun schafft eigene Spielform
Der experimentierfreudige Brun

mischt die verschiedenen Ingredien-
zien und schafft daraus seine ureige-
ne Spielform – eine Musik voller Le-

bendigkeit und Poesie. Brun zeigte
sich überrascht, wie frisch und auf-
nahmefähig das Publikum war. «Ich
dachte, alle seien total verschlafen»,
sagte er lachend. «Im Gegenteil»,
meinte Zuschauerin Cornelia Win-

terberger aus Ennetbaden: «Ich star-
te heute so inspiriert in den Tag wie
noch nie.»

Die Reihe «FrühThiK für Morgenvögel»
bietet jeweils von 7 bis 7.30 Uhr Musik

oder Geschichten aus dem Alltag und
dauert noch bis morgen Samstag. Nächs-
te Vorstellungen: Freitag, 25. Mai 2012,
Philippe Kuhn (Piano) und Nic Nieder-
mann (Gitarre). Samstag, 26. Mai 2012,
Slam Poetry mit Patti Basler.

VON URSULA BURGHERR

Baden Für Frühaufsteher gabs im ThiK ein kulturelles Mümpfeli mit Albin Brun

Ein Schwyzerörgeli zum Zmorge

«Ich dachte, alle
Zuschauer seien total
verschlafen.»
Albin Brun, Musiker

Albin Brun: Der Virtuose auf dem Schwyzerörgeli spielt im ThiK. UBU

Christian Huber als Präsident
für das Familiengericht
Zur Wahl eines Gerichtspräsidenten
im Bezirk Baden am 17. Juni.

An den Bezirksgerichten werden neu
die familiengerichtlichen Abteilun-
gen besetzt. Dieses wird schwerge-
wichtig auch die vormundschaftli-
chen Massnahmen bestimmen, die
bisher durch die Gemeinderäte ange-
ordnet wurden. Darum ist es wich-
tig, hier volksnahe Vertreter zu wäh-
len, welche die familiären Verhält-
nisse würdigen, die Interessen des
Einzelnen ernst nehmen und den
bürokratischen Aufwand so gering,
wie nur möglich halten. Das Famili-
engericht wird in diesem Bereich
zwar bestimmen aber die Kosten für
die Massnahmen tragen dann wieder
die Gemeinden. In seiner Funktion
als Präsident der Finanzkommission
seiner Wohngemeinde kennt er die
Anliegen der Gemeinden bestens.
Mit seiner zusätzlichen Erfahrung
im Kindes- und Erwachsenenschutz-
recht am Obergericht ist Christian
Huber genau der Richtige!
MARLÈNE KOLLER, GEMEINDEAMMANN UND -

GROSSRÄTIN SVP, UNTERSIGGENTHAL

Zsuzsanna Mathilde Vasvary
ist für mich die erste Wahl
Ich kenne Zsuzsanna Mathilde Vas-
vary als Juristin mit grosser Erfah-

rung und fundiertem Fachwissen. Im
Umgang mit Rechtssuchenden, Mit-
arbeitern/innen und Behörden zeigt
sie sich freundlich und korrekt. Mit
ihrer fünfköpfigen Familie hat sie
auch die praktischen Erfahrungen
für diese Stelle. Für mich sind bei ei-
ner Gerichtspräsidentin nicht nur
das Fachwissen, sondern auch die So-
zialkompetenz von grosser Wichtig-
keit. Frau Zsuzsanna Mathilde Vasva-
ry besitzt beides. Daher habe ich sie
gewählt und empfehle sie zur Wahl.

CLEMENS REY BADEN

Was Sie als Lärm
empfanden, war Leben pur
Zum Leserbrief am Dienstag «Fuss-
ball-Duell der Dreikäsehochs»

Liebe Frau Bilon ich wohne gleich
beim Fussballplatz Kirchzelg. Was
Sie als Lärm empfanden über Auf-
fahrt war Leben pur. Lassen Sie doch
die Freude am Sport der Beteiligten
ob Spieler, Helfer oder Organisato-
ren. Ich schätze jeden der seine Frei-
zeit für Anlässe zur Verfügung stellt.
Sie waren doch auch einmal ein
Kind oder hatten Kinder. Der Lärm
war nicht so gravierend, wie Sie be-
schreiben. Ich hatte die ganze Zeit
das Fenster offen Richtung Sport-
platz und es hat kein bisschen ge-
stört. Beschäftigen sie sich mit ir-
gendetwas, dann hören Sie den Lärm
auch nicht. Wenn Sie diesen angebli-

chen Lärm nicht ertragen, ziehen Sie
um. Denn bei einer Wohnungssuche
schaut man auch die Umgebung an,
um festzustellen, ob man den Lärm
verträgt oder nicht. Sie gehören an-
scheinend auch zu den Personen, die
eine Fliege husten hören. Auch vom
Tägerhard hört man keinen Lärm.
Ich freue mich auf die nächsten Ver-
anstaltungen auf der Zirkuswiese,
Sportplatz und Tägerhard.

ANTOINETTE LÄUCHLI WETTINGEN

Wir stehen voll und ganz
hinter der Krippe Häsliburg
«Geschäftsführer der umstrittenen
Krippe wehrt sich», az vom 18. Mai

Wir vertrauen der Häsliburg. Unsere
Kinder werden in der Kinderkrippe
Häsliburg betreut. Die Reaktionen
unserer Kinder auf den Krippenall-
tag sowie unser eigenes kritisches
Urteil sind die besten Referenzen für
die Qualität der Häsliburg. Und ge-
nau darum vertrauen wir dem Be-
treuungsteam und der Führung der
Häsliburg. Die Kinderkrippe Häsli-
burg geht nach unserem Urteil in et-
lichen Bereichen über das hinaus,
was man von einer Kinderkrippe bis-
her erwarten durfte. Wir verurteilen
reisserische Diffamierungen, die auf
Kritik von ehemaligen Mitarbeiten-
den aufbauen, die wohl nicht ohne
Grund freigestellt wurden. Nur die
differenzierte Betrachtung und das

Hinterfragen aller relevanten As-
pekte geben ein klares Bild. Als El-
tern interessiert uns nur eines: das
Wohl unserer eigenen Kinder. Aus
diesem Grund stehen wir voll und
ganz hinter der Kinderkrippe Häsli-
burg.

BERNHARD & ANDREA SCHMID,
IG ELTERN PRO HÄSLIBURG

Frauen verstehen also nichts
von Umweltschutz?
az vom 23. Mai, Bildlegende (S.
23): Spreitenbach tauft den Steg
zur Umwelt Arena

Walter Schmid, der Initiant und
Bauherr der Umwelt Arena in Sprei-
tenbach mag ein Umweltpionier
sein – ansonsten ist er offensicht-
lich im letzten Jahrhundert stecken
geblieben: Die (dummen) Frauen
sollen also einkaufen, während die
(kompetenten) Männer die neueste
umweltfreundliche Technik studie-
ren. Da werden sich die Männer un-
serer kommunalen Umweltkommis-
sion, die den Besuch der Umwelt
Arena noch in diesem Jahr geplant
hat, überlegen müssen, womit sie
uns weibliche Mitglieder während
dieser Zeit beschäftigen!

MARIE-LOUISE NUSSBAUMER, GROSSRÄTIN

GEMEINDERÄTIN UND MITGLIED DER
ENERGIE- UND UMWELTKOMMISSION

OBERSIGGENTHAL

Briefe an die az

Wettingen Für das Tägi Wettingen
«Das Tägi ist für alle lautet unsere
Botschaft», sagt Patrick Bürgi. Er ist
Mitinitiant der Unterstützungsgrup-
pe «Pro Tägi». Die Ertüchtigung und
Erweiterung der Sport- Erholungs-,
Kongress- und Messeanlage ist eine
der wichtigsten Aufgaben, die die Ge-
meinde Wettingen in Angriff genom-
men hat. Dabei wollen die Pro Tägi -
Mitglieder sie unterstützten. «Das Tä-
gi ist ein regional wichtiges Projekt,
das nicht nur für Sportanlässe son-
dern auch für kulturelle Anlässe ein
wichtiger Ort ist», sagt Bürgi. Ein
neues Hallenbad sowie eine neue Eis-
bahn seien für die Familien wichtig
und trügen zur Attraktivität bei.

Aktuell sind folgende Personen bei
Pro Tägi dabei: Marco Kaufmann (Fo-
rum 5430, Einwohnerratspräsident),
Thomas Benz (CVP), Markus Maibach
(SP), Reto Würmli (FDP), Beat Brun-
ner (Turn- und Sportvereinigung), Ro-
bin Bauer (EHC Wettingen-Baden), Al-
fred Wälti (Rotweiss Wettingen),
Hans-Peter Odermatt (FC Wettingen
93), Altgemeindeammann Karl Frey
und Patrick Bürgi. Mit weiteren Per-
sonen und Organisationen haben die
Initianten von Pro Tägi Kontakt auf-
genommen. (DM)

Mit voller Kraft
für das Tägi

Untersiggenthal Morgen Samstag
wird der Firmkurs Untersiggenthal
zwischen 9.30 und 15 Uhr auf dem Un-
tersiggenthaler Schulhausplatz Fahrrä-
der reinigen. Mit dem Erlös der Aktion
wird armutsbedürftigen Kindern aus
der Region ein Fahrrad gekauft. In der
Schweiz seien um die 260 000 Kinder
von Armut betroffen. (AZ)

Velo-Putzaktion
gegen Armut


